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Der Winter  Die Adventszeit Weihnachtslieder

Mein Zuhause



Liebe Bewohnerinnen
und Bewohner

Die Kerze brennt am grünen Kranz.

Ihr gold‘ner Schein strahlt schlicht.

Mit jedem Sonntag steigt der Glanz,

nimmt zu das Kerzenlicht.

Der Frohsinn, die Behaglichkeit,

erwärmen Herz und Geist.

Ein Sehnen nach der schönsten Zeit,

das Weihnachtsfest verheißt!



Der Winter: Licht im Dunkel

Stellen Sie Ihre Sinne auf Empfang

Den Augenblick wahrnehmen



                         ... ein Lichtlein brennt

Woher stammt der Begriff „Advent“?

Advent, Advent ...



Welche Bräuche verbinden 
wir mit der Adventszeit?

„Advent, Advent, 
ein Lichtlein brennt. 
Erst eins, dann zwei, 
dann drei, dann vier, 
dann steht das Christkind 
vor der Tür.“ 



Die schönsten Weihnachtslieder

O Tannenbaum, o Tannenbaum, wie treu sind deine Blätter!
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit,

nein, auch im Winter, wenn es schneit.
O Tannenbaum, o Tannenbaum, wie treu sind deine Blätter!

O Tannenbaum, o Tannenbaum, du kannst mir sehr gefallen.
Wie oft hat nicht zur Weihnachstzeit
ein Baum von Dir mich hoch erfreut!

O Tannenbaum, o Tannenbaum, du kannst mir sehr gefallen!

O Tannenbaum, o Tannenbaum, dein Kleid will mich was lehren:
Die Hoffnung und Beständigkeit gibt Kraft und Trost zu jeder Zeit.
O Tannenbaum, o Tannenbaum, dein Kleid will mich was lehren.O Tannenbauuuuummmmmm, o Tannenbaum, dein Kleid willlllllllllll mmmich was lehren.



Stille Nacht! Heilige Nacht! Alles schläft; einsam wacht
Nur das traute heilige Paar. Holder Knab im lockigen Haar,

Schlafe in himmlischer Ruh! Schlafe in himmlischer Ruh!

Stille Nacht! Heilige Nacht! Gottes Sohn! O wie lacht
Lieb´ aus deinem göttlichen Mund, Da schlägt uns die rettende Stund´.

Jesus in deiner Geburt! Jesus in deiner Geburt!

Stille Nacht! Heilige Nacht! Die der Welt Heil gebracht,
Aus des Himmels goldenen Höhn Uns der Gnaden Fülle läßt seh´n

Jesum in Menschengestalt, Jesum in Menschengestalt

O du fröhliche, O du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit!
Welt ging verloren, Christ ward geboren:

Freue, freue dich, O Christenheit!

O du fröhliche, O du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit!
Christ ist erschienen, uns zu versühnen:

Freue, freue dich, O Christenheit!

O du fröhliche, O du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit!
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre:

Freue, freue dich, O Christenheit!



Unser Oktoberfest



Die Folk-Band ...unterwegs



Unser Gedenkgottesdienst

„Das einzig wichtige im Leben, 
sind die Spuren der Liebe, 
die wir hinterlassen,
wenn wir gehen!“

„Liebe Angehörige, liebe Pfarrer Knab und Gräulich, 
liebe Kollegen und Gäste, die zum Anlass unseres Ge-
denkgottesdienstes zusammengekommen sind: Ich 
bin sehr dankbar. 
Ich bin sehr dankbar, dass wir diese wunderbare Mög-
lichkeit haben, heute - nochmal – zu den Menschen, 
die wir im Seniorenzentrum An der Elz verloren haben, 
„leb wohl“ zu sagen.
Ich bin sehr dankbar, dass wir sie auf der letzten Etap-
pe Ihres irdischen Lebens begleiten durften.
Ich bin sehr dankbar, dass wir alle zu diesem Anlass 
zusammenkommen und dabei die Unterstützung un-
serer evangelischen und katholischen Kirche haben. 
Ich bin sehr dankbar für Ihr Vertrauen als Angehöri-
ge, dass Sie uns entgegengebracht haben und nicht 
zuletzt mit Ihrem heutigen Besuch entgegenbringen.
Und ich bin sehr dankbar, dass meine Kollegen im Se-
niorenzentrum An der Elz in allen Bereichen und vor 
allem in unserem ehrenamtlichen Hospizteam mit 
ihrem Engagement, Herz und Verstand Leben und 
Sterben in der letzten Phase begleiten.
Ich sehe hier in vielen Augen: DIE LIEBE BLEIBT AUCH 
NACH DEM TOD. Das bestärkt uns, weiterzumachen 
und auch für die Menschen da zu sein, die uns brau-
chen und die wir brauchen.
Wir sind heute zusammen, der Lieben zu Gedenken, 
die von uns gegangen sind und ich möchte nun mit al-
len Anwesenden gemeinsam im Gebet bei Ihnen sein.“



Geburtstage und Gedenken

Wir nehmen Abschied und gedenken 
unserer Verstorbenen

Wir gratulieren herzlich 
zum Geburtstag!

„Wir sollen nicht trauern, 
dass wir die Toten verloren haben,

sondern dankbar dafür sein, 
dass wir sie gehabt haben,
ja auch jetzt noch besitzen:

denn wer heimkehrt zum Herrn,
bleibt in der Gemeinschaft 
der Gottesfamilie und ist 

nur vorausgegangen.“
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